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1.  Allgemein  
 
Die Gemeinde Rudersberg ist, um es in der Sprache der Jugendlichen zu sagen: „ein kleiner 

und chilliger Ort“ zwischen den Städten Backnang und Schorndorf. 

Spürbar wird das im Freizeitverhalten der Mädchen und Jungen aus Rudersberg. 

Jugendliche aus den Teilorten Asperglen, Steinenberg und Mannenberg bspw. nutzen neben 

den Freizeitangeboten vor Ort zunehmend die Angebote der Nachbargemeinden. 

Die Jugendarbeit der Gemeinde Rudersberg hat sich innerhalb der vergangenen sechs 

Jahre stetig weiterentwickelt und im Gemeinwesen etabliert. Viele Jugendliche, die den 

Aufbau des Jugendhauses in Rudersberg tatkräftig begleitet haben sind heute nicht mehr 

dabei. Sie haben „Platz“ gemacht bzw. die Basis geschaffen für eine vielfältige, barrierefreie 

und individuelle Jugendarbeit in Rudersberg. Jugendarbeit lässt sich nicht unbedingt anhand 

von Statistiken oder Besuchszahlen festzumachen sondern vielmehr an Rückmeldungen von 

Fachleuten des Kreisjugendrings, wissenschaftlichen Mitarbeitern der pädagogischen 

Hochschule in Esslingen sowie den vielen Kolleginnen und Kollegen der Nachbargemeinden, 

welche die Jugendarbeit der Gemeinde Rudersberg in Form von Fachberatung, Projekten 

und Austausch seit Monaten teils Jahren begleiten und unterstützen. 

Offene Jugendarbeit steht immer im Spannungsfeld zwischen Erwartungen, Wünschen und 

Ideen sowie dem tatsächlichen Bedarf vor Ort. In einer mehr als zehn Teilorte umfassenden 

Gemeinde ist es notwendig, einen zentralen Anlaufpunkt für die Jugendarbeit zu haben und 

nach Bedarf Treffpunkte in den Teilorten einzurichten. 

Mit der Einweihung des Jugendhauses A6 im Jahr 2012 erhielt die Jugendarbeit ein zentral 

gelegenes Haus, von dem aus die Angebote, Veranstaltungen, Freizeiten und Projekte für 

alle Jugendlichen der Gemeinde geplant, koordiniert, durchgeführt und nachbereitet werden. 

Die Jugendlichen haben mit dem Jugendhaus mehrere Öffnungstage unter der Woche sowie 

zweimal im Monat am Wochenende. Das Haus bietet genügend Platz für die 

unterschiedlichen jugendlichen Freizeitangebote und Veranstaltungen, sowie Räumlichkeiten 

für Beratungs- und Einzelfall Gespräche. 
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1.1 Sozialraum 

 

Das Jugendhaus A6 liegt zentral am alten Rathausplatz in der Gemeinde Rudersberg. In 

nächster Nähe befinden sich Wohnhäuser, Kirchen, Gaststätten, Geschäfts,- u. 

Lagergebäude. 

Eine Rampe, die sich hinter der Volksbank erstreckt dient einigen Jugendlichen in den 

wärmeren Jahreszeiten als Treffpunkt. 

Der alte Rathausplatz wird aktuell überwiegend von Familien mit Migrationshintergrund aus 

Rumänien, Portugal, Ungarn und der Türkei bewohnt. 

 

 

 

1.2 Zielgruppen/ Besucher  

Kinder im Alter von 8-13 Jahren und Jugendliche im Alter von 14-17 Jahren 

beziehungsweise 18-25 Jahren 

 

1.3 Mitarbeiter  

Johannes Beer 100% Lt.  

eine 50% Stelle zur Zeit läuft Wiederbesetzungsverfahren 

eine FSJ Stelle 
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1.4 Öffnungszeiten Jugendhaus A6  

Di. 15:00-21:00                                          Freitag    17:00-01:00 

Mi. 15:00-19:00                                         Samstag  14:00-18:00 /18:00-0:00 

 

2. Leasingeinsatz Jugendarbeit in Rudersberg  

siehe Bericht zum Jugendarbeitsleasing des Kreisjugendamts (siehe Anlage) 

 

3. Angebote / Leistungen der Jugendarbeit  

 

3.1 JH A6 

-Sprechzeiten/ Einzel-Beratung Dienstag und Mittwoch. (für Jugendliche/ Eltern) 

-Wöchentliche Angebote: Theater,-DJ,-Musikwerkstatt/Kreativwerkstatt/ Medienwerkstatt 

  
Jugendliche am alten Rathausplatz 

in den Sommermonaten werden die Angebote nach draußen verlagert 

um sie für die Öffentlichkeit transparent zu gestalten. 
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-Hauswirtschaftsprojekt/ Kochwerkstatt/ Spiele/ Games/ Themenrunden/ Hausaufgabenhilfe/ 

-Gartenprojekt/ einmal im Monat Abendessen mit Gästen/ Sportangebote/Partys/ 

-Konzertveranstaltungen/Jugendgottesdienste/ Ferienprogramme mit Übernachtungen/2  

 Jugendfreizeiten 2012/ 2 in 2013/ 3 in 2014/ Projekte/ Jugendarbeit dezentral einmal pro  

 Woche in den Teilorten in denen es keinen Jugendraum gibt/ Gemeinwesenarbeit in Form  

 von Partizipation der Jugendlichen im öffentlichen Raum/ Nachbarschaftshilfe, Feste.... 

 

 

 

 

 

3.2 offener Jugendtreff in Steinenberg   

Ausführliche Informationen dazu und zur Konzeption im Leasingbericht von Fr. Müller vom 

Kreisjugendamt 

 

Öffnungszeiten 

Freitag    ab 16:00 Jugendliche ab 15 Jahren 

Mittwoch ab 15:00 Kindernachmittag 8-12 Jahre 

 

Angebote 

Spielabende/ Kochen/ Filmabend/ Basteln/ im Sommer Volleyball im Freibad/Grillen 

 

4. dezentrale Jugendarbeit in Asperglen nach Bedarf  und Absprache  

 

Bis Ende 2014 nutzten im Ortsteil Asperglen ca.10 Mädchen und Jungen aus Necklinsberg, 

Krehwinkel und Asperglen einen Raum im Ortsamt, im Wechsel mit dem Gemeinschaftshaus 

in Necklinsberg einmal im Monat als Jugendtreff. 

 

4.1 Öffnungszeiten 

bis Ende 2014 einmal im Monat 

Ab Januar 2015 bei Bedarf nach Absprache 

 

4.2 Angebote 

-  Erlebnispädagogische Angebote 

-  Übernachtungen 

-  Partys 

-  Sportangebote 
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5. Jugendliche mit Migrationshintergrund  

 

Jugendliche mit türkischem, polnischen, rumänischen, portugiesischem  

Migrationshintergrund dominieren den Jugendhausbesucheranteil. Das liegt daran, weil das 

Jugendhaus im unmittelbaren Einzugsgebiet der Jugendlichen u. ihrer Familien liegt. 

Allerdings sind die Jugendlichen zu etwa 95% in Deutschland bzw. in Rudersberg 

(Umgebung) geboren.  

 

 

 

6. Überblick Angebote der Jugendarbeit  

 

6.1 Aktionen und Veranstaltungen 2012/13/14  

-   Videoabende 

-   Jugendpartys mit DJ in Asperglen/Steinenberg u. Rudersberg 

-   7 Jugend-Freizeiten  

-   Jugendkonzerte 

-   Afrika-Tag 

-   Jugendgottesdienste 

-   Sportturniere ( Fußball, Volleyball, Beachvolleyball, Hockey) 

-   Jugendforen/ Jugendkonferenzen 

-   Grillfeste, Sommerfest, Weihnachtsfeiern/ 2 Seniorennachmittage  

-   Hilfe auf dem Adventswald,  

-   Projekt Rückgrat (Handlungskompetenz im Umgang mit rechtsextrem gefährdeten 

-   Jugendlichen 

-   Übernachtungen im Jugendhaus 

-   Arbeitseinsätze 

-   Ausflüge 

-   Betreuung Kinderturnwelt Apfelmarkt 

-   Themenabende mit Gästen 

-   WM-Übertragung 

-   Tag der offenen Tür  

-   Gartengestaltung 
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6.2 Angebote für Kinder  

Kinder im Alter ab 8 Jahren nutzen in erster Linie die Kindernachmittage der Jugendarbeit. 

Im Jugendraum in Steinenberg trifft sich ab Januar 2015 eine Gruppe von Kindern im Alter 

von 8-12 Jahren. Diese Angebotsreihe befindet sich zur Zeit organisatorisch u. inhaltlich im 

Aufbau. 

 

 

6.3 Kooperative Angebote  

- Jugendgottesdienste mit dem Treffpunkt C 

- Schulprojektwochen  

- Freizeiten Kieselhof Ortsamt Asperglen 

- Förder,- und Grundschule Rudersberg Betreuung Mittagszeit 

- Schulpartys in Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit 

- Freizeiten in Kooperation mit der Jugendreferentin der ev. Kirchengemeinde in Steinenberg 

 

 

7. Interessenvertretung 

Gründung Initiativkreis Jugendarbeit 

 

Um die Jugendarbeit auf breite Schultern zu stellen und Interessierten ein Gremium zur 

Mitarbeit zu bieten, wurde ein Arbeitskreis gegründet, der eine Austauschplattform über 

Jugendarbeit in Rudersberg allgemein bietet. Der Arbeitskreis trifft sich in loser Reihenfolge 

nach Bedarf und Absprache. 

 

  

7.1 Teilnahme an Arbeitskreisen Kreisjugendamt  

 

Die Fachkraft der Jugendarbeit arbeitet in verschiedenen Arbeitskreisen mit, die sich mit 

jugendspezifischen Themen beschäftigen. In Rudersberg sind das bspw. „der runde Tisch“ 

am Schulzentrum und der Arbeitskreis Kinderarmut. Außerhalb von Rudersberg der 

Arbeitskreis „offene Jugendarbeit“.  
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8. Projekt Rückgrat  

 

In Bezug auf den Leasingbericht von Kreisjugendreferentin Müller wurde deutlich, dass es in 

Rudersberg seit langer Zeit Anzeichen von politisch rechtsorientierten Tendenzen gibt.  

Deutlich wurde das u.a. am alten Rathausplatz durch Schmierereien wie bspw.: „graue 

Wölfe“ oder aber auch durch massive verbale Äußerungen gegenüber den 

Jugendhausmitarbeitern bzw. den Jugendlichen gegenüber. 

Um auf solche herausfordernden Tatsachen vorbereitet zu sein, bildete sich Hr. Johannes 

Beer als „Fachkraft in der Arbeit mit rechtsaffinen Jugendlichen“ innerhalb einer 

Weiterbildungsreihe der Hochschule Esslingen und der AGJF-BW weiter. 

Im Anschluss daran fand in Kooperation mit der Hochschule Esslingen das Projekt Rückgrat 

in Rudersberg mit Jugendlichen aus dem Jugendhaus statt. 

 

„Das Forschungsprojekt „Rückgrat“ transformiert empirische Befunde aus der 

Rechtsextremismus-Forschung sowie aus Studien zu sogenannter „Gruppenbezogener 

Menschenfeindlichkeit“ , beziehungsweise zu „gruppierungsbezogenen und anderen 

essenzialisierenden Ablehnungen“ in Erfolg versprechende sozialarbeiterische und 

pädagogische Bearbeitungen dieser Problematiken. Dazu arbeitet das Projekt in engem 

Wissenschaft-Praxis-Verbund mit erfahrenen Trägern der Jugendarbeit in Deutschland. 

Fachkräfte dieser Träger entwickeln im genannten Themenfeld Gender-, migrations-, alters- 

und milieusensible Handlungsansätze für verschiedene AdressatInnen. Mittels formativer  

Evaluation werden diese Praxisentwürfe und -umsetzungen von Seiten der Wissenschaft auf 

ihre Wirksamkeit hin untersucht und bis zur Modellreife vorangetrieben.“  

(Quelle Homepage der Hochschule Esslingen) 

Infomaterial siehe Anhang  

 

9. Praktische Umsetzungen der Jugendarbeit in Ruder sberg  

9.1 

Jugendforum 2012 

Das Jugendforum zur Eröffnung des Jugendhauses machte den Bedarf der Jugendlichen an 

verschiedenen Öffnungszeiten, Angeboten und Räumlichkeiten in der Gemeinde Rudersberg 

deutlich. So wurden gleich zu Beginn des Einzugs in das neue Haus die Räume für eine 

flexible Nutzung offen gehalten. Ein neues Haus bringt auch eine neue Hausordnung mit sich 

die das Miteinander regelt. Die Hausordnung wurde im Rahmen des Jugendforums mit den 

Jugendlichen erarbeitet u. dann der Öffentlichkeit im Plenum vorgestellt. 
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Neben der Arbeit mit den Jugendlichen gab es ab 2012 bis heute eine Menge am Haus und 

drum herum zu tun. Die Räume mussten eingerichtet werden und der Garten wurde 

angelegt. Verwaltung Planung und Organisation sind mit dem neuen Jugendhaus stetig 

gewachsen. Projektinitiierungen, Teamsitzungen, Mitarbeitergespräche und 

Praxisanleitungen kommen als neue Aufgabenbereiche dazu.  

Im Januar 2012 wurde die Jugendarbeit der Gemeinde mit einer 50% Stelle verstärkt. 

Die Einarbeitungszeit und die Akzeptanz bei den Jugendlichen dauern üblicherweise seine 

Zeit im sozialen Arbeitsfeld.  

Mit der zusätzlichen 50% Stelle bot sich die Möglichkeit an, den Bedarf an Angeboten 

speziell für Mädchen zu decken. Die Mädchen gestalteten sich einen Raum nach ihren 

Vorstellungen u. schafften sich so einen eigenen Bereich innerhalb des Jugendhauses. 

(Infos zur Mädchenarbeit von Fr. Sabrina Linz im An hang) 

 

 

 

Die Angebote wie bspw. Basteln, Armbänder basteln, zeichnen, T-Shirt bedrucken, Ausflüge 

und Themenrunden fanden kontinuierlich einmal pro Woche statt. Neben den Angeboten für 

Mädchen wurden auch für die Jungen spezielle Angebote eingerichtet. Kraftsport, Gaming, 

Fußballübertragungen, Grillen, DJ-ing, Hip-Hop, Beatbox seien als Beispiele genannt. 

Die Theater,-und Musikwerkstatt hat sich fest im Angebotsplan bewährt, da sie eine gute 

Methode ist, die Kreativität, Persönlichkeit und Sinnlichkeit bei Kindern u. Jugendlichen zu 

fördern. Hr. Beer bildet sich permanent im theaterpädagogischen,- und musikpädagogischen  

Bereich privat weiter. Die Auftritte von Bands im Jugendhaus erfreuen sich wachsender 

Beliebtheit. Sie sind eine gute Möglichkeit jungen Musiker und Bands eine Bühne zu geben 

um die Jugendkultur in Rudersberg zu bereichern. 

Etwa einmal im Monat findet ein Konzert einer Liveband statt. Die Bands kamen bisher aus 

dem gesamten Stuttgarter Großraum, u. dem Rems-Murr-Kreis. 

Die Jugendgottesdienst die in Zusammenarbeit mit dem Treffpunkt C sowie verschiedenen 

Privatpersonen ca. 5-6 mal im Jahr stattfinden bieten eine wichtige Methode der Integration 

von Jugendlichen mit Migrationshintergrund und ohne am alten Rathausplatz an. 

Gemeinsam über den Sinn des Lebens nachzudenken, die unterschiedlichen religiösen 

Gewohnheiten gemeinsam zu achten und zu thematisieren ist ein stetiges Anliegen der 

Jugendlichen. In jugendgemäßer Form, mit Liveband, Input-Thema zum Mitmachen, Imbiss 

und Party erfreuen sie sich nicht nur bei Jugendlichen großer Beliebtheit. 

Einmal im Monat findet ein großes Abendessen mittwochs unter der Woche statt. Die 

Jugendlichen können hier ins Gespräch kommen, es gibt Abende mit Themen zu denen 

Gäste eingeladen werden, es wird gespielt oder geplant für die nächste Veranstaltung. 
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Durch Mutterschutz und Elternzeiten, sowie Kündigungen gab es allerdings einen häufigen 

Personalwechsel. So war die 50% - Stelle im Jugendhaus über 1 Jahr lang personell nicht 

besetzt. 

Die Nachfrage nach Öffnungszeiten und Angeboten im Jugendzentrum war und ist bis heute 

enorm. Es besuchen ca. 50 Jugendliche wöchentlich die Einrichtung, davon kommen 20 -30 

Mädchen und Jungen im Alter von 9 – 20 Jahren nahezu täglich. Je nach Jahreszeit und 

innerhalb der Ferien variieren die Besuchszahlen. 

 

 

 

 

Die Treffpunkte in den Teilorten wurden bis 2012 aus unterschiedlichen Gründen – bauliche 

Mängel, inhaltliche Schwierigkeiten etc., wieder geschlossen. 

Herr Beer macht immer mal wieder aufsuchende Arbeit, und nimmt dabei die insgesamt 

unbefriedigende Situation der Jugendlichen und daraus resultierende Probleme wahr. 

Es gab jedoch bisher keine personellen Ressourcen, hier Lösungen zu entwickeln. 

Des Weiteren ist die professionelle Arbeit im Jugendzentrum durch wachsende 

Anforderungen (Ansprüche an Gemeinwesen – und Gremienarbeit, Einzelfallhilfen, 

Kooperationen, etc.) mit gleichzeitigem (weiblichen) Personalmangel in den letzten Monaten 

immer schwieriger und anspruchsvoller geworden. 

(Einschätzung aus dem Jugendarbeitsleasing von Fr. Müller)  

Der Leasingeinsatz vom Kreisjugendamt ermöglichte die Renovierung und Neueröffnung des 

Jugendraumes in Steinenberg. 2013 konnte die Gemeinde Rudersberg eine FSJ-Stelle für 

die Jugendarbeit einrichten. Der Stelleninhaber war von Beginn an bei der Umgestaltung des 

Jugendraumes in Steinenberg dabei und schuf in Begleitung des Kreisjugendreferats und in 

Abstimmung mit Hr. Beer eine gute Basis für die Jugendarbeit im Teilort.  

In Asperglen konnte in den Jahren 2012 bis 2014 der Bedarf an dezentraler Jugendarbeit 

gedeckt werden. In Form von Kinder,-und Jugendnachmittagen einmal im Monat wurden 

überwiegend Spiele und Aktivitäten im Freien angeboten. Zeltcamps, Nachtwanderungen 

gemeinsames Kochen, bauen und feiern kamen natürlich auch nicht zu kurz und werden 

auch in Zukunft ermöglicht. 

Ab 2015 wird der Bedarf in Asperglen nochmals analysiert und neu geplant. 
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In Klaffenbach musste der Jugendraum aufgrund von baulichen Mängeln geschlossen 

werden. Eine Gruppe von Jugendlichen traf sich von da an in privaten Räumlichkeiten zum 

Kartenspielen, Unterhalten auf dem örtlichen Bolzplatz zum Fußballspielen. 

Der Bedarf wird derzeit neu ermittelt. 

Von 2012 bis 2014 fanden insgesamt 7 Jugendfreizeiten statt. Diese Methode der 

Jugendarbeit ist herausfordernd und anspruchsvoll, lernen sich doch die Jugendlichen und 

die Mitarbeiter über einen längeren Zeitraum intensiver kennen als das tageweise der Fall 

ist.  

Am Schulzentrum Rudersberg wird in Abstimmung mit der Schulsozialarbeit an zwei 

Nachmittagen die Mittagsbetreuung der Grund,-und Förderschule durch den FSJler der 

Jugendarbeit unterstützt. Im Laufe der Jahre hat sich die Jugendarbeit aktiv im 

Gemeinwesen von Rudersberg vernetzt, um nicht nur für die Jugendlichen sondern auch für 

die Eltern transparent zu sein. 

 

 

 

10. Ehrenamtliche  

Ohne die Unterstützung von Ehrenamtlichen ist offene Jugendarbeit nicht möglich. 

Viele Rudersberger Firmen und Privatpersonen unterstützten die Veranstaltungen Durch 

Geld und Sachspenden. Ein herzliches Dankeschön im Namen der Jugendlichen an dieser 

Stelle!!! 

Die verschiedenen Interessen und Begabungen der Mädchen und Jungen ermöglichen und 

fordern eine Angebotsvielfalt, die nur gemeinsam umgesetzt werden kann. Ehrenamtsarbeit 

ist Bildungsarbeit. Die Jugendlichen werden je nach Interessen, Begabungen und Wünschen 

in die Planung und Vorbereitung, sowie die Durchführung und Nachbereitung von 

Veranstaltungen, Aktionen und Projekten mit einbezogen. 

Um Ehrenamtliche für die Jugendarbeit zu gewinnen,  

Der regelmäßige Kontakt und Austausch zu den Ehrenamtlichen erhält und fördert die 

Motivation, so wie die gemeinsamen Erfolgserlebnisse während und nach den 

Veranstaltungen. 

 

11. Fazit  

 

Nach 6 Jahren offener Jugendsozialarbeit in der Gemeinde Rudersberg 

haben sich  Gruppen gebildet, die zunehmend selbstständig Freizeitaktivitäten für sich und 

andere Jugendliche organisieren und durchführen.  
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Die Angebote für Mädchen und Jungen im Alter von 10 bis 13 Jahren wurden ausgebaut  

und in Form von regelmäßigen Kindernachmittagen fest etabliert. 

Das Jugendhaus A6 hat sich als zentraler Treffpunkt für Jugendliche aus ganz Rudersberg 

und den umliegenden Gemeinden entwickelt. 

Die Jugendarbeit fügt sich weiterhin aktiv in die Struktur der Gemeinde Rudersberg ein und 

bereichert das Gemeindeleben. 

Der Informationsaustausch und die Präsenz der Jugendarbeit im Ort werden weiter 

ausgebaut. 

Für die Zukunft wünschen sich die Jugendlichen, dass die Vernetzung mit den vielen 

Vereinen der Gemeinde weiter so gut funktioniert und ausgebaut werden kann. 

Das sich das Jugendhaus für alle Kinder und Jugendlichen der Gemeinde als ein Ort der 

Vielfalt, der Kreativität, des Wohlbefindens, der Kommunikation und kulturellen Begegnung 

entwickelt und angenommen wird ist dabei ein persönlicher Wunsch. 

 

 

 

 

12. Anhang 

Bericht Jugendarbeitsleasing/Infoblatt-Projekt Rück grat/ Pressestimmen  

 

 

 

 

Bands zu Gast im Jugendhaus A6 Auszug  
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